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Vom Weltkrieg.
Aniliitzer Msbnitzi.

W l'B Großes Hauptquartier , 18. März.
Westlicher Kriegsschauplatz:

Ein französischer Vorstütz aus unsere Stellung am
^üdhang der Lorettohöhe wurde abgeschlagen. Fran¬
zösische Teilangriffe in der Champagne nördlich von Le
Resnil wurden durch Gegenangriffe zum Stehen ge¬
bracht. Ein dort gestern abend erneut einsetzender
sranzöstscher Angriff ist unter schweren Verlusten für den
Feind abgewiesen. In den Argonnen flauten die Ge¬
sichte gestern ab.

Französische Flieger warfen auf die offene elsa,fische
Stadt Schlettstadt Bomben ab. von denen nur erne
Wirkung erzielte, indem sie in das Lehrerinnenseminar
einschlug, zwei Kinder tötete und zehn schwer verletzte.
Als Antwort darauf wurde heute nacht die Festung
Talais mit Bomben schweren Kalibers belegt.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die russischen Angriffe auf unsere Stellungen zwischen

Pissek und Orzyc, sowie nordöstlich von Praszuysz
wurden auch gestern ohne Erfolg fortgesetzt. Westlich
ber Strom machten wir 900, östlich der Sterna 1000
befangene und erbeuteten 4 Maschinengewehre.

Einen billigen Erfolg errangen russische Rerchswchr-
Haufen beim Einbruch in den nördlichsten Zipfel Ost¬
preußens in Richtung auf Memel . Sie plünderten
Und steckten Dörfer und Güter in Brand . Den Städten
des von uns besetzten russischen Gebietes ist zur Strafe
die Zahlung größerer Summen als Entschädigung auf-
erlegt. Für jedes von diesen Horden auf deutschem
Rotzen niedergebrannte Dorf oder Gut werden drei
Dörfer oder Güter des von uns besetzten russischen Ge¬
bietes den Flammen übergeben werden. Jeder Brand¬
schaden in Memel wird mit Niederbrennung der russischen
Aegierungsgebäude in Suwalki und den anderen in
Unseren Händen befindlichen Gouvernements-Hauptorlen
beantwortet werden. , .

Oberste Heeresleitung.

Kr WreiM -MMW IM-
berW.

Mehren leindiitze Mumie» »ernitzlel.
WTB Wien , 18. März.

Amtlich wird oerlautbart , 18. März mittags:
„ In den Karpathen und auf den Höhen westlich
Daberczreev wurde der Angriff stärlerer feindlicher
Kräfte nach blutigem Kampfe unter grohen Verlusten
Ar den Gegner zurückgeschlagen. Mehrere feindliche
Compagnien wurden hierbei vernichtet.
.. Ebenso scheiterten in Südostgalizien wiederholte
versuche der Russen, durch überraschendes Vorgehen
"Urnerisch überlegener Kräfte einzelne Stützpunkte in
Unseren Stellungen zu nehmen . Bei dem Zurückweisen
?ieser Angriffe » die überall auf den nächsten Distanzen
»n Feuer unserer Truppen zusammenbrachen, wurden
^ch 280 Mann gefangen.

Aus allen übrigen Fronten hat sich nichts Wesent-
"ches ereignet.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

StzWW „BllMt" MW.
Witze StziWekil in der Krim« der
Aiitze« Nolle hMmdierl und in Brand

MSI.
WTB Konstantinopel , 18. März.

Das Hauptquartier meldet: Eiri Teil unserer Flotte
bombardierte heute früh die Schiffswerft und den
Übungsplatz für Torpedoboote westlich von Theodosta

der Krim und steckte sie in Brand,
ry Heute früh eröffnete die feindliche Flotte ein heftiges
Feuer gegen die Forts der Dardanellen , welches mit

Erfolg erwidert wurde . Um 2 Uhr nachmittags wurde
das französische Panzerschiff „Bouvet " in den Grund

^ (Das französische Linienschiff „Bonvet ", das 1896
vom Stapel lief, hatte eine Wasserverdrängung von
12000 Tonnen und eine Schnelligkeit von 18,2 See¬
meilen. Es war mit zwei 30,3 Zentimeter-Geschützen,
zwei 27,4 Zentimeter-, acht 14 Zentimeter-, acht 10
Zentimeter- und vierzehn 4.7 Zentimeter-Geschützen be¬
stückt. Es verfügte über Maschinen von 15 000 PS,
hatte drei Schrauben, eine Länge von 117,9 Meter,
eine Breit von 21,4 Meter , und einen Tiefgang von
8,4 Meter . Die Besatzung betrug 608 Mann .)

die Bilder Memlings in Brügge sind vor der Besetzung
der beiden Städte von den kirchlichen und städtischen
Behörden in Gent und Brügge verborgen worden und
in deren Obhut verblieben. ^

Im Aufträge des Kaiserlichen General-
Gouvernements : Dr. v. Falke.

Sie MO bei St- Eloi.
Kopenhagen,  18 . März . (Ctr. Bin .)

Ueber die Kämpfe bei St . Eloi schreibt Marcel
Hutin im „Echo de Paris " : Die Deutschen griffen Sonn¬
tag Nacht nach Heranziehung von Verstärkungen das
von den Engländern besetzte St . Eloi an. Der Angriff
war furchtbar. Wie rasend stürzten sich die Deutschen
vor und zwangen die britischen Truppen , wenn ste nicht
umzingelt werden wollten, St . Eloi aufzugeben.

Das FrmmilsMl in England.
Amsterdam,  18 . März . (Etr . Bln .)

In London fordert das Handelsamt alle Frauen
die imstande sind, körperliche Arbeit zu verrichten, öffent¬
lich auf, sich zu melden und sich in Listen einschrerben
zu lassen, um Männer für den Militärdienst frei zu
machen.

3o»nn und China.
WTB Kopenhagen,  18 . März.

Die Petersburger Telegraphenagentur meldet aus
Tokio unter dem N . d. Mts . : . ... .

Die zuständigen Stellen des Kriegsmimsterrums
teilten der Presse mit, daß die jetzt begonnene Ablösung
der Truppen Chinas in der Mandschurei eine ernstere
Bedeutung haben könnte, falls die Verhandelungen mrt
China eine ernste Wendung nehmen sollten. Gerücht¬
weise verlautet , daß die Schiffe des ersten und zweiten
Geschwaders gegenwärtig in Soffebo zusammengezogen
wurden unter eiliger Ergänzung ihrer Besatzungen.

Ins Märtzen nun der Enllnhrim dMItzn
«nnHmttfc in Iealltzlaad.

Ja der neusten Nummer von E . A. Seemanns „Kunst¬
chronik" flnden wir folgende Erklärung : Der Pariser
Matin " hat vor mehreren Wochen einen Artikel über

die Entführung berühmter Kunstwerke aus Belgien nach
Deutschland veröffentlicht. Danach sollen alle Teile des
Genter Altars der Brüder van Eyck, die sich rn der
Kathedrale zu Gent und in der Brüsseler Gemäldegalerie
befinden, nach Berlin gebracht worden sein, ebenso die
Werke Hans Memlings aus Brügge und die Bilder von
Dirk Vouts (Erasmus -Martyrium und Abendmahl) aus
Löwen. Daß diese Behauptungen des „Matin " freie
Erfindung sind, war durch die in deutschen und aus¬
ländischen Zeitungen veröffentlichten Berichte der kaiser¬
lichen Zivilverwaltung über die Revision der Kunst¬
denkmäler in Belgien schon längst erwiesen. Da indessen
der „Matin "-Bericht trotzdem später auch von italienischen
Zeitungen („Stampa " „Tribuna ") übernommen und
weitergetragen wnrde, so mögen noch einmal die folgen¬
den Tatsachen festgestellt werden:

1. Die beiden Flügelbilder vom Eyckschen Center
Altar haben die Brüsseler Gemäldegalerie seit Kriegs¬
ausbruch nicht verlassen und sind da die Galerie im
Januar wieder eröffnet worden ist an derselben Stelle
zu sehen wo ste immer waren.

Daß aus den Brüsseler Museen, die nach einer
Meldung des Pariser „Journal " durch die Deutschen bis
auf geringe Reste ausgeraubt worden sein sollten, kein
Stück entfernt worden ist, kann von den belgischen Be¬
amten dieser Sammlungen bestätigt werden.

2. Die vom „Matin " angeführten Bilder des Drrk
Bouts sind aus der Peterskirche von Löwen, da ste
durch den Dachstuhlbrand gefährdet waren , nebst dem
ganzen Kirchenschatz von St . Peter durch das deutsche
Militär in das Löwener Rathaus übertragen norden,
wo sie sich noch heute unter der Aufsicht des Bürger¬
meister von Löwen befinden. ^ ,, w ,

3. Der Eyck-Altar aus der Genter Kathedrale und

Die Aufnahme der Schulneulinge ist Dienstag , den
13. April, und zwar die der Mädchen um 8 Uhr morgens
in der Schule bei der Kirche und die der Knaben um
9 Uhr in der Riedschule.

Schulpflichtig sind alle Kinder, welche in der Zeit
vom 1. Okt. 1908 bis 1. April 1909 geboren sind. Dre
vom I. April bis 1. Okt. 1909 Geborenen können nur
dann eingeschult werden, wenn ste durch ein ärztliches
Attest Nachweisen, daß sie körperlich und geistig genügend
entwickelt sind. Ich möchte aber bemerken, daß es für
die körperliche und geistige Entwickelung gar mancher
Kinder weit besser wäre, wenn ste noch ein Jahr zu
Hause blieben.

Auswärts Geborene find innerhalb 8 Tage im Amts¬
zimmer des Unterzeichneten (nachmittags von 2 bis ff-4
Uhr) anzumelden. ^J Bretz , Rektor.

Die bestehenden Bestimmungen über die Verpflich¬
tung, an jedem Mittwoch und Samstag Nachmittag
den Bürgersteig, die Wasserrinne und die Hälfte des
Fahrdammes vor den einzelnen Häusern, Plätzen und
Gärten innerhalb des Ortsberings gründlich zu reinigen
und den Unrat zu entfernen, wird hierdurch erneut m
Erinnerung gebracht. „ _

Ich erwarte mit Bestimmtheit, daß dre Einwohner
der Straßenreinigungspflicht genügen, damit empfind¬
liche Strafen vermieden werden.

Flörsheim , den 18. März 1915.
Die Polizeiverwaltung:

Der Bürgermeister Saut

Minntmaiung.
Den Haushaltungsvorstünden bringe ich hiermit zur

gefl. Kenntnis , daß das Geschäftsjahr zur Sicherung der
ermäßigten Arzttaxe für die Behandlung erkrankter
Familienangehörigen durch die hiesigen Herren Arzte
am 31. März d. I . abgelaufen ist.

Die Haushaltungsvorstände können sich zu ermäßig¬
ten Preisen (Besuch' 1 Mk., Beratung in der Sprech¬
stunde 50 Pfg .) ärztliche Hilfe sichern dadurch, daß ste
sich in die Liste bei der Eemeindekasse eintragen lassen
und vierteljährlich l Mk. (wenn der Haushaltsvorstand
keiner Zwangskasse angehört) resp. 75 Pfg . (wenn
der Haushaltungsvorstand einer solchen angehort) an
die Gemeindekasse gegen Quittung zahlen.

Die Neuanmeldung nehme ich bis zum 25. d. M.
entgegen unter gleichzeitiger Annahme der obengenann¬
ten Beiträge.

Flörsheim , den 13. März 1915.Die Eemeindekasse Claas.

StznianlaahM non Kindern ohne nrMes
Me«.

Die Königliche Regierung hat mit Rücksicht aus die
besonderen Verhältnisse dieses Jahres verfügt, daß die
Eltern jener Kinder, welche in der Zeit vom 1. -Äpril
bis 1 Oktober 1909 geboren find, von der Beibringung
eines ärztlichen Ältestes befreit sind. Die genannten
Kinder können ausgenommen werden, wenn der Rektor
die angemeldeten Kinder dem Augenschein nach für schul¬
pflichtig hält . . a, tiBretz , Rektor.



Mmnlm - W.
Die Verteilung der Brotkarten erfolgt in Zukunft

an zwei Ausgabestellen und zwar für den oberen Teil
des Ortes in der Schule an der Riedstraße, für den
unteren Teil des Ortes im Rathause (Versteigerungs¬
saal).

Zum oberen Ortsteil zählen die Weilbacher-, Bahn-
hos-, Klober-, Schul-, Ried-, Platt -, Eddersheimer-,
Ober- und Untertaunus -, Hospital-, Feldberg-, Rossert-,
Post-, Obermainstraße, Dreihäuser-, Schuster-, Klein-
Frankreich-, Synagogen -, Obersack-, Borm , Fischer-,
Turm- und Kirchgasse, sowie die Hauptstraße links von
Nr. 1 bis 29 einschließlich und rechts von Nr. 2 bis 20
einschließlich, die Grabenstraße links von Nr. I bis 21
einschließlich, rechts von Nr. 2 bis 28 einschließlich, die
Eisenbahnstraße links von Nr. > bis Nr. 37a einschließ¬
lich und rechts von Nr. 2 bis 36 einschließlich; ferner
Artelbrück-, Allee-, Wickerer-, Kiesstraße und Höllweg.
- Zum unteren Ortsteil gehören die Untermain-,

Hochheimer-, Bleich-, und Albanusstraße , sowie die Haupt¬
straße rechts von Nr. 31 und links von Nr . 24 bis
Ende, die Erabenstraße rechts von Nr. 30 und links
von Nr. 23 bis Ende, die Eisenbahnstraße rechts von
Nr. 38 und links von Nr. 39 bis Ende ; ferner die Rat¬
haus -, Holz-, Häfner-, Brunnen -, Kohl-, Seiler -, Unter¬
sack-, Brenner -, Walber -, Karthäuser-, Rollinger - und
Schmiedgasse.

Die Verteilung bezw. der Umtausch der Brotkarten
findet jeden Montag statt, das erstemal am 22. März
crt. von Vormittags 8—12 Uhr und Nachmittags 2—6
Uhr. Von jedem 'Brotschein ist der mittlere Ausweis
welcher vom Bäcker und Mehlverkäufer zurückg den wird,
abzuliefern. Ohne diese Ausweise können neue Brot¬
karten nicht verabfolgt weiden. Ebenso sind die unver¬
brauchten Abschnitte abzuliefern.

Damit die Ausgabe der Brotkarten schneller von
statten geht, bitte ich die Einwohnerschaft, die mit der
Ausgabe der Karten betrauten Beamten nicht mit un¬
nötigen Fragen und Forderungen (es darf pro Kopf
nur eine Brotkarte abgegeben werden) zu belästigen.
Es handelt sich hier um bundesrätliche Anordnungen,
von denen abfulut kein Abstand genommen werden kann.

Flörsheim a. M ., den 18. Mürz >9 >5.
Der Bürgermeister : L a u ck.

Körnerertrag mit dem gedroschenen in einer Summe
zusammen anzugeben.

5. Gerste oder Mengkorn, die sich mit dem Beginn , des
12. März 1916 auf dem Transport befanden, sind
unverzüglich nach dem Empfange von dem Empfän¬
ger anzuzeigen.

6. Wer die geforderten Anzeigen nicht in der gesetzten
Frist beantwortet , oder wer wissentlich unrichtige oder
unvollstände Angaben macht, wird mit Gefängnis
bib zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu >500
Mark bestraft.
Flörsheim , den 20. März' 1915.

Der Bürgermeister Lauck.

Mtuitiiuiita
Zufolge Verfügung des Herrn Landrats in Wies¬

baden werden deir Weinbergbesitzern zwecks Anpflan¬
zung von Wurzel- und Blindreben die Namen der Lo-
kalaufsichts-Kommission hiermit bekannt gegeben.

Die Lokalaufsichtskommission besteht aus den Herren
1. Peter Flick, Winzer, Lokalbeobachter in Wicker,
2. Philipp Wagner II., Winzer,
3. Philipp Schleidt III., Landwirt , beide aus Flörsheim.

Flörsheim , den 20. März >915.
__ Der Bürgermeister Lauck.

WmImAllg.
Wegen bevorstehendem Jahresabschluß werden alle

Kriegs-Faniilienunterstützungsberechtigte, deren Ernährer
in den letzten Monaten zum Heeresdienst eingezogen
worden sind und die ihnen zustehende Familien -Unter-
stützung bisher noch nicht beantragt haben, ersucht, die
Unterstützung sofort auf dem hiesigen Bürgermeisteramt
in den Vormittagsdienststunden von 8—12 Uhr zu be¬
tragen.

Flörsheim a. M ., den 20. März l9l5.
Der Bürgermeister Lauck.

MMtlMiW.

MmulniMi»
Gemäß bundesrätlicher Verodnung soll eine Erhebung

über die Vorräte von Gerste und Mengkorn aus Gerste
und Hafer erfogen. Die in Frage kommenden Beteilig¬
ten werden auf folgende Bestimmungen aufmerksam ge¬
macht :
1. Wer in der Nacht vom 11. zum 12. März 1915 unb

auch noch heute Vorräte von Gerste, auch geschroten,
gequetscht oder sonst zerkleinert, auch ungedroschen,
sowie Vorräte von Mengkorn aus Gerste und Hafer
in seinem Gewahrsam hat, ist verpflichtet, diese Vor¬
räte auch ohne besondere Aufforderung bis spätestens
23. März 1915 abends auf dem hiesigen Bürger¬
meisteramt anzumelden.

2. Von der Anmeldung sind befreit : Gerstenvorräte,
die 20 Zentner insgesamt nicht übersteigen, Vorräte
von Mengkorn aus Gerste und Hafer, die 2 Zentner
insgesamt nicht übersteigen.

3. Alle Angaben haben in Zentnern zu erfolgen. Jede
andere Gewichtsangabe ist verboten.

4. Ungedrofchenes Getreide ist nach dem zu schätzenden
30—40 Zentner

guten Wiesenheu
sind abzugeben.

Näh . Expedition.

Eine schöneWohnung
mit Zubehör, ab 1. April zu
vermieten.

' Näh.  Expedition.

Nächsten Dienstag , den 23. März ds. Js ., vormittags 11 Uhr
lassen die Diamant -Steingutwerke 2 ha 21 a 69 qm Wiesen, be¬
legen im Distrikt Saalbrück auf dem hiesigen Rathaus , auf die
Dauer von 6 Jahren öffentlich meistbietend verpachten.

Flörsheim a . M ., den 20. März 1915.
Der Ortsgerichtsvorsteher:

Lauck, Bürgermeister.

dort besorgen. Zahlungen nach dem 20. April können
nur bei der Hauptkasse in Wiesbaden geleistet werden,
da die restlichen Quittungen am 21. April dorthin ab¬
geliefert werden müssen. Zahlungen durch die Post sind
stets mit Zahlkarte auf Postscheckkonto der Nassauischen
Landesbank Nr. 600 bei dem Postscheckamt Frankfurt a.
M . zu leisten. Auf dem Postabschnitt ist der Name des
Schuldners , sowie die Nummer der Hypothek genau an¬
zugeben. Der Verwalter der Sammelstelle ist zur Quit¬
tungsleistung berechtigt; er ist auch zur Amtsverschwie¬
genheit besonders verpflichtet. Es wird besonders darauf
aufmerksam gemacht, daß pünktliche Zahlung erwartet
wird. Spätestens am 23. April wird mit der Beitrei¬
bung begonnen werden.

Wiesbaden , den 15. März 1915.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

* Die Allgemeine Ortskrankenkasse Hochheim a. M.
hat zur zweiten Kriegsanleihe die Summe von 10 000
Mark gezeichnet. _

katholischer GattcsdierrN.
Sonntag , 7 Uhr Frühmesse, 83/., Uhr Schulmesse, 10 Uhr Hochamt,

gern. Kommunion des kath. Arbeitervereins . 2 Uhr Christen¬
lehre, 8 Uhr Fastenpredigt.

Montag , 0lj 2 Uhr Amt Stiftung für Nikol. Schleidt und verft.
Angehörige, 7 Uhr Jahramt sür Mnrg . Keller.

Dienstag , 6yg Uhr Amt für Josef und Kath . Hartmann , 7 Uhr
3. Amt für Johann Weil , 5 Uhr Beichtgelegenheit.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 21. März 1915.

Beginn des Gottesdienstes nachmittags 2 Uhr.
Vorstellung der diesjährigen Konfirmanden._

Vereinigte Gesangvereine Flörsheim . Morgen nrittag 12Uhr Ge-
sättgstnnde im Hirsch. Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Kath . Jünglingsverein . Morgen mittag 4 Uhr Eeneralverfamm-
lung im Schiitzenhof mit Vorstandswahl.

Kath . Arbeiterverein . Sonntag den 24. März gemeinfchaftl. Ojter-
kommunion der Mitglieder.

KluikUMerWen.
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des

Weinhändlers Josef Hartman » in Flörsheim a. M.
ist zur Prüfung der weiter nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf den 10. April 1915 Vormit¬
tags 93/4 Uhr vor dem Königlichen Amtsgerichte Hoch-
heim a. M. anberaumt.

Hochheim a. M ., den 10. März 19>6.
Der Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts.

Nassauisehe Landesbank.
Nassauisehe Sparkasse.

Die Zahlung der Annuitäten und Hypothekenzinsen,
welche am 31. März d. I . füllig werden, hat in der
Zeit vom 29. März bis 20. April für die Orte Flörs¬
heim und Eddersheim bei unserer Sammelstelle in Flörs¬
heim, Verwalter Herr Burkhard Flefch zu erfolgen.

Wer Annuitäten und Hypothekenzinsen nach wie vor
bei der Hauptkasse der Nassauischen Landesbank Wies¬
baden zu zahlen wünscht, muß dies vor dem 29. März

| Kriegskucben|,
von' vorzüglichem Geschmack bereitet inan schnell und

billig mit Dr . Mann 's Backpulver.
Der Kuchen entspricht der Vundesratsverordnung und

darf jederzeit im Haushalte verwendet werden.
1 Paket Dr . Mann 's Backpulver 10 Pf ., 3 Pak. 25 Pf.

Rezept zu jedem Paket gratis.

NNMohren-ApothekeMilij
Schnfterftrabe. Fernsprecher 3969.

Lade in den ersten Tagen

KOblCt) aus dem SCbiff
und nehme Bestellungen entgegen.

3of. Midi, HMeiimItr.
Eine Wohnung
2. Stock nebst Mansarde u. Zubehör (Gas , Wasserlei¬
tung , Bad ) ist per l . April oder früher zu vermieten.

Näheres bei Adam Messerschmitt,
Untermainstratze 2- .

c* 7Tayre/tde Qu^ 1
Orieinal -Abfüllun * der

Coguacbrennerei Scharlachberg
G. m . b. H. t Bingen a . Rh.

In Flörsheim zu haben bei:

Drogerie Schmitt.

Konfirmanden"und Komniuhikanten-flnzüge
aus bestbewälirten dunkelblauen, tief¬
schwarzen und —marengo Stoffen,—
mit kurzen oder langen Hosen, ele¬
gante ein- und zweireihige Formen,

in großer Auswahl.

Meine Hauptpreislagen : Jt  14 .- 16 .- 18 .- 20/ - 22.

24 .- 26 .— 28 .- bis Mark 48.

Jünglings- n. Knabenkleidung
in tausendfacher Auswahl, in allen Preislagen.

Herren-Anzüge
moderne ein- und zweireihige Formen, neueste Stoffe

IM. 18.00  bis 08.00

S . WOLPF )r.
MAINZ — Herren- und Knaben-KIeiderfabrik
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Ostern
Ostern der erste grösste Festtag des Frühlings ist , sollte man den Frühjahrseinkauf nicht

hinausschieben . Mein Geschäft enthält in sämtlichen Abteilungen alle moderne Neuheiten
und der Verkauf geschieht unter Berücksichtigung der sparsamen Zeit

zu den denkbar niedrigsten Preisen.

Christian (Dendel Hoflieferant , (TfP\INZ
Kaufhaus am Markt.

Jetzt Frühlings ~f \u5stellung in meinen Schaufenstern. 0 o°  oZföc.
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'Im Felde
| leisten bei Wind u . Wetter j

vortreffliche Dienste
._ J s

1^ faramellen
mit den „ 3Tannen ’.’

sniimir ^ ri

Husten
Heiserkeit , Verschleimung,!

Keuchhusten , Kartarrh l
schmerzenden Hals , sowie ^
als Vorbeugung gegen i
Erkältungen , daher hoch- j
willkommen jedem Krieger Im not.begl.Zeugnissel

von Ärzten u . Pri - s
ivate verbürgen den sicheren |

Erfolg.
Appetitanregende,

seinschmeckende Bonbons , jj
Paket 25 Pf . Dose 50 Pg . j

^Kriegspackg . 15 Pf . k. Porto j
Zu haben in

Flörsheim in der Dro¬
gerie Schmitt u. Martin I

Hofmann Ww.

Jimt-Eiilb. u. MM
Fr Schöner, Hebamme,

Wiesbaden
Bismarckring 15, 2._

Wierdadener Straßen»
baiinen.

Fahrbedienstete werden noch ein
gestellt . Bedingungen sind zu er¬
fragen Luisenstraße 7, W .esbaden

!Betriebsocrnmltung.
»sandscheine , Zahngebisse u . Teile
I) Gold , Silber , Double , Brillant
1 Martin jr . Mainz , Kl arüstraß e23

Ver ^ rö88erun ^ en
in tadell . künstl . Ausführungen
nach jedem Bilde zu maß . Preis.
Mainz , Feldbergftr . 9 , 2 . rechts.

Heizer, Schloiler
und luglöhuer

suchen

Lembach und Schleicher
Biebrich a . Rh.

Bei Rinderzucht
leistet Mutpulver für Kühe gute
Dienste , Paket 50 Pf . Nur bei

Drogerie Schmitt.

Wiederverkäuier
wie Apotheken , Droge=
rien , Material », koloni¬
al - , Wäsche -und Woll-
waren - Geschäfte , Fri¬
seure sowie Gastwirte

haben

sehe Men Berdienll
•durch Verkauf von zeit¬
gemäß , wissenschaftlich
und praktisch erprobten

Ungeziefermittel für
unsere

tapferen Solüiten
in Feldpostpackung zum
Versand fertig . Man ver¬
lange Offerte unter Bei¬
fügung von 10 Pfg . für
Rückporto von L. Hühn,
Wiesbaden , Kleiststraße 6

'■4t4A/

>ebe man Dr . Bufleb 's wohlschmek-
enden Kindertee . L Pkt . 25 Pf.

Nur bei
Drogerie Schmitt.

iLnfBTi
z \x m

Waschen!
Henkel s Bleich -Soda

Gegen

llugezieser
erhalten Sie bewährte
sicher wirkende Mittel
in der Drogerie van

Nil. SchMmger
Mainz . Augustinerstr . 39.

1 jchme Stube m.
Kücheu. Zubehör
von jetzt ab zu vermieten.

Näh . Exped.

♦♦♦♦♦

Süd
Stinte:
^tnmei

fetten
entv

Herl-Institut für Beinleiden ^t!

zIn Mainz , Frnuenlobsiraße 1l>, Mont . u . Donnerst . I-
Arnie und Frauen unserer Krieger ermäßigt.

Lcingefchwüre. Bderleldcn, flechten, plaltfutz. *
iBehandlung ohne Bettruhe , ohne Operation , ohne Berufsstör ^ ,

Spezialarzt vr . kranke.

b Die
«Ppen

45 Pfennig für jedes PfHfe
alle Strickwolle 5?

Altmetalle — Neutuchabfälle — SÄ Ä

Auf

ifaff«me ei

kauft zu höchsten Preisen

®rö is Mainz, KorSgaU
jj»bei
Ziffer

I leer.

Sest,

(Bef,
""iMi

Sind auch die Zellen hastu. W
Ae Sämereien für©arten«. N

Max Tl« ch
0ärtr

emptiebil in Selter erprobter LnE^ r
Alichsc

Bsfloei1

K ommunikanten u.onfirmanden Stiefel
für Knaben

für Mädchen mit

hoh . od . nied . Absatz
in grWer Ausvshl

Sw*s
s

ferner empfehle mein grobes Lager in

fll Herren-, Damen-, Hlnüer-Zchude und Stiefel.
SamiW-Siiesei für Herren

von 8 .50 bis 17 .—
Sinniaas-Siiesei für Samen

von 6 .50 bis 16 .—

Halbschuhe
von 6 .— bis 10 .-

Kinder =Stiefel
in allen Preislagen.

K SPANGEN - SCHUHE K
Hausschuhe

TURNSCHUHE

ürbeitssebube
aus nur guten

Rindledern.

II

■Jft
eh ; ,

m  b.

>kgcH
GAMASCHEN Z

Sandalen
EINLEGESOHLEN

iS
s«Btt

Grabenftrahe 10.

Simon Kahn , Wrsbem
Sag

Grabenstrahe 10.
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